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Angemeldete Fremde 

Angekommen den 1. Auguft 1832. = z 

Heer Kommerzienrath Juͤtting von Helingdr, Herr Kaufmann Claſſen von 
Stettin, log. im engl. Haufe. Herr Rendant Bäder nebſt Familie von Pelplin, 
Herr Gartenkünſtler Echondorff von Dirſchau, die Herren Gymnaſiaſten Gebrüder 
Holſt und Gebruͤder Dechend von Marienwerder, log. in d. 3 Mohren. Die Her⸗ 
ren Wegebaumeiſter v. Gersdorff und Kawerau von Dirſchau, Herr Oberlehrer 
Bruͤckner nebſt Familie von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. 


ArentıIe se ment 
Es foll die Erbauung zweier Strecken Radaunen⸗Canal⸗Bohlwerk und zwar, 
daſelbſt erſtens an der Eimermacherhof⸗Bruͤcke gegen dem Haufe M 1750. auf 
eine Laͤnae von 120 Fuß, zweitens unter den Karpfenfeigen gegen den Haͤuſern 
M1695. bis 1700. auf eine Länge von 130 Fuß, an den Mindeſtfordernden 
uͤberlaſſen werden. í 2 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
; den 9. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr z 
vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch der Bau⸗Anſchlag und die 
Entrepriſe Bedingungen taglich eingeſehen werden koͤnnen. Sg ; 
Danzig, den 28. July 1832. 
Die Bau Deputation. 2 


Dee Neubau des Abzugs⸗Canals am Exercierplatze von der Fleiſchergaſſe 
dach dem Dielenmarkt durchgehend, foll an den Mindeſtfordernden in Entreprife 
uͤberlaſſen werden. i 2 50 i 

Hiezu ſtehet ein Rititationg- Termin gite zu Rathhauſe auf 


den 9. Auguft c. Vormittags 11 uhr 


s 


„ Se i 
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vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch der Bau⸗Anſchlag und die Enz 
trepriſe⸗Bedingungen täglich eingeſehen werden konnen. ; f 
Danzig, den 28. July 1832. ae > 
Die Bau - Deputation. 
Die Erneuerung des Oberbelages der grunen Bruͤcke, ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Ausführung überlaffen werden. x : 
Hiezu åf ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
: den 9. Auguft e. Vormittags 1114 Uhr ; 
vor dem. Herrn Calculator Bauer angefegt, woſelbſt auch der Bau⸗Anſchlag und 
Bedingungen eingeſehen werden konnen. TA 
Danzig, den 28. July 1832. : 
Die Bau - Deputation. 


4 


? Es folen 9 auf der Weſerplatte in Neufahrwaſſer liegende alte eb bfz 
fentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer l 


en; hiezu 
ſtehet ein Licitations⸗Termin am 9. d. M. Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle 
an, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
Neufahrwaſſer, den 1. Auguſt 1832. 
5 Der Hafen⸗Bau Inſpector Burrucker. 
Die Speiſung der hieſigen Militair⸗Feſtungs⸗Straͤflinge foll demjenigen in 
Entrepriſe uͤberlaſſen werden, der die dilligſten Bedingungen ſtellt. ' 
Diejenigen, welche fich auf eine folde Unternehmung einlaſſen wollen werden 
angewieſen, ſich mit den darüber erloſſenen Beftimmtungen im Bureau der unter⸗ 


zeichneten Behörde auf Langgarten, wo fie taglich in den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden vorgelegt werden konnen, unverzuͤglich bekannt zu machen und hierauf ihre 


Anerbietungen ſchriftlich und verſiegelt dort einzureichen. 


tere Gebote nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 


Die eingegangenen Submiſſionen werden am Mittwoch, den 8. k. M., des 


Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer uͤber dem Militair⸗Gefängniß Katz 


geöffnet, und auf den Grund derſelben ein Licitations-⸗Verfahren eroͤffnet werden. 
Die Submittenten haben ſich bei Verluſt ihrer Vorrechte zu dieſem Termine 
perſonlich einzufinden. ` l 
Wer dann ohne vorher eine Submiſſion eingereicht zu haben mitbieten will, 
muß ſelbſt bei gleicher Forderung dem Submittenten nachſſehen. N 
Der Zuſchlag erfolgt in ebendemſelben Termin zur Stelle, und werden ſpaͤ⸗ 
Danzig, den 27. July 1832. Sr 5; 
Königl. Preuß. Commandantur. 
Zur Verpachtung der Ende d. J. pachtlos werdenden Fiſch ereien in den 
nochbenannten Gewäflern, als: 
I) im Bruchwaſſer zu Stobbendorf, und zwar 
a) in den Grenzen Wiens und Reimer, FR > 
b) ko 3 Bruch von der Kampe des Lindenau bis zum Rohrplan des 
rau e, ` i 
©) zwiſchen den im kleinen Bruch belegenen Rampen (den Bruchkolk ausge 
ſchloſſen) zue Zeit an Peter Rautenberg in Stobbendorf verpachtet; 
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2) im Halben Weichſelſtrohm vorlaͤngs dem Baarenhoͤffſchen Gebiet, zur Zeit an 
den Andreas Schwarz verpachtet; i i ; 

3) in der Bärwaldſchen Laache dis zur Grenze des Scharpauſchen Gebiets, ger 
genmärtig don Johann ee! und Johann Schmidt in Pacht; 

4) in den Binnenflüffen des Scharpauſchen Gebiets und zwar in der großen und 
kleinen Lienau und Binnenlache zwiſchen Altebabke und Beiershorſt, dem Lien⸗ 
Häfen Krauß und Schloßlache, zur Zeit an Johann Schmid; und Gottfried 
Steiniger verpachtet; i 5 

5) im halben Weichſelſtrohm vorlängs dem Scharpauſchen Gebiete von Kalte⸗ 
herberge ab bis Grenzdorf, ferner im Tiegefluß von Krugfitz ab bis zum Aus⸗ 
fluß ins Haff, auf der linken Haͤlfte, und im Hengegraben und Lienau, ge⸗ 
genwoͤrtig an Gottlieb Wunderlich verpachtet; 2 i ; 

ift ein dritter Ricitations-Zermin auf ; ; , 
4 den 21. Auguſt o. 5 
hier anberaumt, wozu Pachtluſtige hiedurch mit dem Beifügen eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag dem Meiftbierenden nach eingeholter Genehmigung der Koͤnigl. 
hohen 32 zu Danzig ertheilt werden wird. 
iegenhoft, den 18. July 1832. Fi 
-  Rönigl. Preuß. Domainen Rent Amt. 2 
Der Schmiede meiſter Nathangel Gottlieb Schmidt zu Coldowo und defs 
fen Braut, Wittwe Mink Caroline geborne Gurſchau, haben mitielſt gerich lichen 
Vertrages vom 9. July 1832 die Gemeinſchaft der Güter wihrend der von ihnen 
einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. a ; 
Marienburg, den 12. July 1832. ; sr 
i Königlich Preuß: Landgericht. ; = 
Der Schneider Johann Pacholski zu Zeisgendorff und die Anna Maria 
geborne Bugilski, welche den 13. November 1831 die Ehe vollzogen hoben, ohne 
vorher die Gemeinſchaft der Guter durch Vertrag aus zuſchließen, haben heute ihr 
Veemdoͤgen zu dem Zwecke abgeſondert, daß die Glaͤubiger, deren Forderungen vor 
der Heirath entſtanden ſind, nur an das abgeſonderte Vermoͤgen ihres eigentlichen 
Schuldners ſich halten koͤnnen. i i 
; Dirſchau, den 28. Juny 1832. l 
Das Patrimonial⸗Gericht Zeisgendorff. 
Tirerariſche Anzeige. : 5 
0.39.295235232992000002090929009999 
È Zum dritten Augu ft 
2 Bei George Gropius in Berlin ift fo eben erſchienen und bei Unter⸗ 
$ zeichneiem zu haben: re 
È Preußen e Dolkslie d: N 

„Heil Dir im Siegerkranz, “ 

mit dem Portrait Sr. Mojeſtät des Königs in einer allegoriſchen Umgebung: ( 

Schwarz 7 , ſauber col. 27 Nad. Gerhardſche Buchhandlung. 

ele. wo. 
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PER a 


Heute, den 3. Auguſt c. wird Nachmittags von 5 bis 9 Uhr eine muſi⸗ 


f kaliſche Unterhaltung im Garten der Reſſource zum freundſchoftlichen Verein ftart 


finden, ; i Die ComMitë, 
Danzig, den 3. Auguſt 1832. — ; 
General: Verfammlung- der Reſſource am Fiſcherthor, Mittwoch den 8. d. 
M. präcife 1235 Uhr Mittags, zur Wahl neuer Mitglieder und eines Oeconomen. 
Danzig, den 1. Auguſt 1832. 8 Die Commiteé. 


Heute, den 3. Auauſt am Geburtsfeſte Sr. Majeſtaͤt des Königs wird 
die Familie Fiſcher aus Böhmen, eine muſikaliſche Unterhaltung, mittelſt einer 
Violine, Viola, Clarinette mit abwechſelndem Baſſethorn und Harfeniſten, in meinem 
Locale die Ehre haben zu geben. Um gütigen Beſuch bittet gchorfamft == 

; Nonigsmark. 
Hiedurch beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen, daſs ich meine Wein. 
handlung, mit Inbegriff der Rathskeller-Geschäfte, vom heutigen Tage ab un- 


ter der Firma M. F. Lierau & Co. betreiben werde, und habe ich den 


Herrn F. A. J. Jüncke ermächtigt, dieselbe per procura zu zeichnen. 
Danzig, den I. August 1832. M. F. Lie rau, wird künftig 
zeichnen M. F. Lierau & Co. 
"Mit Beau auf obige Annonce nehmen wir zugleich Veranlassung, 
alle unsere Gattungen weifse und rothe Bordeaux. Weine: Cetter. Weine, Mus. 
cat Beziers a 14 Sgr., Muscat Lunel imd Frontignan, à 25 Sgr. pr. Bont, 
Bourgunder à 30, 40 und 45 Sgr., Mallaga à 15 u. 30 Sgr, Madeira à 20 u. 
30 Sgr., rothen Portwein à 25 Sgr., alle Sorten Rheinweine von 18 Sgr. pr. 
Bout. ab, Moselweine à 18 und 20 Sgr., herben und süfsen Ungarwein à 30 
Sgr., Ober Ungar-Kusbruch à 60 Sgr., Bischof à 16 Sgra alten Syracuser à 30 
Sgr., extra alten Franzwein à 30 Sgr.; frischen Champagner ter Qualité: 
Sillery, Versenay u. Rosa v. Clicquot Ponsardin seel. Wwe. in Rheims à 70 
Sgr., lte Qualité von andern beliebten Häusern à 60 u. 65 Sgr. pr. Bout. 
Ite Qualité pr. 23 Bout. 30 Sgr., 2te Qualité a 55 Sgr. pr. Bout, ; feine Jamai- 
ca Rumme zu verschiedenen Preisen, Arac de Goa à 30 Sgr., alten Cognac 
à 20 Sgr., Franzbrandtwein A 10 Sgr., bestes Barclay-Porter à 7 Sgr. pr. No. 2. 


Bout. und 4 8 Sgr. pr. engl. Bout. excl. de# Flasche, frisches englisch Ale à 


12 Sgr., hardeauxer Weinessig à 5 Sgr. pr. Bout, Selterwasser à 71% Sgr- pr. 
Krucke und alle übrigen Gattungen Weine und Getränke mit der ergebensten 
Bemerkung besteris zu empfehlen, dafs wir in jeder Beziehung völlig Genüge 
leisten können und werden. : M. F. Lierau & Co. 


Während der fünf Dominikstage wird die Familie Rudler aus Böh- 
men, welche sich durch ihre Leistungen in der Musik und im Gesange , na 


mentlich im Vortrage der Tyroler Nationallieder besonders auszeichnet, im 


f i 1898 
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Raths- Weinkeller, ; 
sowohl Vormittags als Abends durch musikalische Unterhaltung Ein resp. Pu- 
blikum erheitern. An den Abenden dieser Tage wird das Lokal ausnahms- 
‚weise elegant erleuchtet sein, und wird für gute Getränke, warme und kalte 
Speisen; so wie für prompte und schnelle Bedienung möglichst ‚Sorge getra- 
gen. werden, M. F. Lierau & Co. 


Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich die von 
mir feit 114 Jahren geleitete Drewitz ſche Conditorei in der Langgaſſe M 521., 
von heute für eigene Rechnung und unter meiner Firma fortſetzen werde und bitte 
hiermit um guͤtiges Zutrauen, welches zu rechtfertigen und mir zu erhalten das ſtete 
Ziel meines eifrigſten Strebens ſein wird. Conditor — 
Danzig, den 1. Auguft 1832. Theodor Schultze. 

Gründlichen Elementar⸗Unterricht und Nachhuͤlfe im Schoͤnſchreiben, Lefen, 
Rechnen, Orthographie, Geographie, Natur- und Weligeſchichte, im Zeichnen, in der 
deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache, fo wie eine weitere Anleitung zur 
Erlernung dieſer Wiſſenſchaften fuͤr Erwachſene, Unterricht in der Gewinn- und Ver⸗ 
luſt⸗, Agio- und Damno⸗Rechnung, Geſellſchafts⸗, Vermiſchungs⸗ und Alligotions⸗ 
Rechnung, Kettenrechnung, Berechnung mehrerer am hieſigen Orte gewöhnlichen 
Wechſelungen auf fremde Oerter ertheilt, ohne einer conceſſionieten Schule zu be⸗ 
dürfen, in einzelnen Haͤuſern der Privat⸗Lehrer Heinrich Ludwig Schleicher, 

s wohnhaft Laſtadie W 450. 


Das Manufactur⸗Waaren⸗Lager von F. L. Fi⸗ 
ſchel (welches die modernſten Gegenſtaͤnde enthält) 
bleibt auch waͤhrend der Dominikszeit in ſeinem 
Wohn⸗Local Langgaſſe NE 410. 


FFP nigen l 
Die beiden Buden auf der Langenbruͤcke am Gruͤnenthor W 16. und 17. 
ſind zu vermiethen. Das Nähere am Hausthor M 1870. 8 
Gerbergaſſe M 68. ift eine große Unterſtube während der Dominikszeit zu 
vermiethen. DR, RER 


Zu dem bevorſtehenden Dominiks⸗Markt ift ein 
ſehr elegantes Local, welches ſich zu jedem Geſchaft eignet, fo wie mehrere freund⸗ 
liche Zimmer mit und ohne Meubeln Langgaſſe NS 401. zu vermiethen. 

Ein freundliches Logis, mit und ohne Meubeln, iſt wahrend des Dominiks, 
en ee Zeit zu vermiethen Brodbänkengaſſe W 661: unweit des Lan⸗ 
vs. >; ; 7 rA 


Er 


Hauſe. 


al — 15 ~> | a = 
Im Ruſſiſchen Hauſe find woͤhrend des Domintks, oder auch 


ouf längere Zeit die Säle parterre, ferner 8 Stuben nebſt ſonſtigem Gelaß unten, 
eine Treppe und zwei Treppen hoch, einzeln oder zuſammenhaͤngend, je nachdem es 
den Miethsluſtigen convenirt, billig zu vermiethen. Das Nähere daruber in dem 
Com toir von ; Th. Behrend & Co., Hundegaſſe „As 272. 
Pfefferſtadt . 122. find in dem neu ausgebauten Haufe drei neu. Deco: 
rirte Zimmer, Küche, zwei Keller und alle Bequemlichkett gleicd zu beziehen, und 
in der obern Etage find zwei Zimmer, Kuͤche, Keller und Boden zu Michaeli und 
wenn es verlangt wird zuſammen zu vermiethen. Das nähere Kumſtgan 2 1071. 
Glockenthor 2 1962, find 2 Stuben zur Dominikszeit zu vermieihen und 
gleich zu beziehen. ; ESN 
Für die Dauer des Dominik⸗Markts find zwei ſehr logeable Zimmer Heil. 
Geift: und Schiermachergaſſen⸗Ecke M753. zu vermiethen. 
Das Nahrungehaus Langgarten N 226. it ſogleich zu vermiethen, und 
Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere erfährt man M 227. 
Kuͤrſchnergaſſe W 663. , dicht am langen Markt, ift eine Ladenſtube mit 
Ladenſpind und Tombank fuͤr die Dominikszeit zu vermiethen, auch iſt daſelbſt eine 
Stube an eine einzelne Dame oder einen einzelnen Herrn vom Civil zu vermiethen 
und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in demſelben 


Zur Dominikszeit ſind einige Stuben nebſt Hausraum (harterre) zu per 
miethen. Das Nähere Korkenmachergaſſe NZ 790. i : 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. * 


Trockene Ungariſche Pflaumen von ganz vorzüglicher Süße 


werden ſehe billig verkauft in den Handlungen Peterſiliengaſſe 1492. und 
Hunde⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke N 416. bei Sriedr. Mogilowski. 


.895999539939559333202322220089290@ 


C. A. Lobin, Holzmarkt N 2, 
Hempfiehlt zum bevorſtehenden Dominik Einem geehrten Publico fein aufs voll: 
ſtändigſte ſortirte Leinwand⸗Lager, verſpricht die billigſten Preiſe und bittet um 
guͤtigen Zuſpruch. ; ö ' e 
(DAA T E ALA e 
Em eiferner Geldkaſten, in Form eines Gebäudes mit Mauerwerk, wird, 
als Meiſterſtück, Kunſtliebhabern zum Ankauf empfohlen auf der Pfefferſtadt W 133. 
beim 8 ; Schloſſermeiſter Schoͤnjahn. 


* 
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z h - I, 272 i ` 0 e, 
Schuhmacher⸗Meiſter Nolandt jun. aus Königs⸗ 
> | berg in Preußen | 
empfiehlt ſich zum diesjährigen Dominik mit feinem Schuh: und Stiefelwaaren. La⸗ 
ger, beſtehend in allen Sorten Damen-, Herren- und Kinderſchuhen und Stiefeln, 

bei reeller und billiger Bedienung. i 
Seine Bude ift: am Hohenthor neben. dem Haufe des Herrn Lof. 
2202929522999 0232290992902092999 
J. Löwenſtein jun. Glockenthor N 1975. empfing 
zudem bevorſtehenden Dominiksmarkt fein, durch diesjährige voriheilhafte pern. ` 
liche Einkaͤufe aufs befte aſſorticte Lager, beſtehend in 64 und 74 breiter Hausleine⸗ 
wand in jeder beliebigen Feine, Create u. ſchleſiſche Leinwand in ollen Qualitäten, 
Tiſchgedecke und Handtuͤcherzeugen in ungewoͤhnlich großer Auswahl, fo wie Beit 
bezuͤge und Drillige, Schnupftuͤcher u. dergleichen Artikel mehr, zu moͤalichſt bil: 
Luar wee Sein Stand während der erſten 5 Do⸗ 
minikstage iſt Buttermarkt, der Wohnung des Regierungs- 
Präſidenten Herrn v. Rothe gegenüber. 
e e oS9sssssss;scse 
Natuͤrliche Mineral⸗Brunnen. 
Der zweite in dieſen Tagen erhaltene Transport Saidſchuͤtzer Bitter⸗, Pille 
naer, Eger⸗Franzens⸗ und Schleſiſchen Ober⸗Salz⸗Brunnen, diesjaͤhriger Füllung , 
empfehle zu billigen Preiſen. Joh. Sriedr. Mix, Langgarten M 69. 
F . 
© M. Lo wenſtein, Pub- und Mode⸗Wagren⸗s 
Handlung in der Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber, mQ 
pfiehlt zum bevorſtehenden Dominik fein wohlaſſortirtes Putz- und Mode ⸗Waa 
ren⸗Lager in ſeiner Behauſung zu den billigſten Preiſen. 8 
SSO I0C00AOCOCCCOCOGCGECAGECCOCO 
Ankerſchmiedegaſſe M2 176. it das bekannte Brentauer fein Weizenmehl 
zu den herabgeſetzten Preiſen die gehäufte Metze 6 Sgr., mittel 4 Sgr., grobes dito 
225 Sgr., Weizengrütze 12 Sgr., käuflich zu haben. 
Vorftädifchen Graben M 2055. ſteht eine Droſchke zu verkaufen. 
Zur bedorſtehenden Dominikszeit ſind Langgaſſe M 521. die im vorigen 
Jahre mir vielem Beifall aufgenommenen braunſchweiger Pfefferku⸗ 


chen und hamburger Zuckerkuchen uu hoben. 


— 1958 — À 
Feine und feinſte aͤchte Havanna: Bremer⸗, Ham⸗ 


burger⸗ und ordinaire Cigarren, J. C. Juſtus⸗Taback, hoͤllaͤndiſchen Canaſter, 
Varinas und Portorico in Rollen von feltener Güte, den fo beliebten feinen Me⸗ 
lange Canaſter, Havana in Puppen, wie noch viele andere Sorten Rauch und 
Schnupf⸗Tabacke, empfiehlt zu den nur moͤglichſt billigen Preiſen. 
Die Cigarren und Tabacks⸗Handlung, Wollwebergaſſe AZ 1986. bei 

; 832 St. Wuͤſt & Co. 


a 


Rate are se, Dt j 
Sr 1 Ru 


licher agner -Sillery & 5 
4 Flaschchen 1 N, von 1827 bma 7 
Sgr., feiner St. Julien 20 Sgr., Me. KI 


28 
17 
N 


EINES Eo 7 

25 K al ia J Ss 
Alle Sorten Leinwand als ſchmale, 54, 64, 14 breiter Hausleinewand, fo 
wie Zuͤchner⸗ Waaren, Bettzeuge, Bettdritlige ꝛc. habe erhalten, und bin durch diree⸗ 
te Einkaͤufe in den Stand geſetzt die 74 breite Hausleinewand zum Preiſe von Va 
Sgr. ab pro Berliner Elle zu ſtellen, fo wie alle andere Gattungen den nur moͤg⸗ 
lichſt billigſten Preis notiren werde. Leinwandshandlung Langenmarkt W 493. 

; N. F. Angerer. 


eee eee ee 
© Einem geehrten Publikum zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich zum dies: dp 


ausſtehen, ſondern in meinem Haufe Schnuͤffelmarkt N 639. bleiben werde. 
Zugleich empfehle ich außer meinen gersöhnlichen ſeidenen, baumwollenen und 
wollenen Manufakturwaaren, noch zu den billigſten Preiſen, die neuen Gen: 
dungen von diesjaͤhriger Bleiche, feiner und mittelfeiner Bielefelder, ruſſiſche und 
ſchleſiſche Leinwand, feine gezogene Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtuͤcher und Kaf.“ 


jährigen Dominiksmarkt mit meinem Waarenlager nicht in den loͤngen wc} 
0 


ſchoͤne feine und mittelfeine inlaͤndiſche Tiſchtuͤcher, Servietten und Handtücer 
zum gewoͤhnlichen Gebrauch, ferner über 27 breite Leinen Bettdrillig und Fe- 
derleinwand, Engliſches doppeltes Pferde⸗Haartuch in allen zu Sopha und 


Stühlen paſſenden Breiten. À 
J. C. Schacht fen- 
S668 


Die neueſten Damenmäntel, Damenbluſen und Herrenrocke, ſehr ſauber ge: 
arbeitet, empfiehlt F. L. Fiſchel, Langgaſſe 14 410. 


Beilage. 


fee⸗Servietten in den neuſten Muſtern und Größen, fo wie auch ganz vorzuͤglich ) 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 180. Freitag, den 3. Auguſt 1832. 
n 


beziehen, fo empfehlen wir uns in unſerer bekannten Behauſung mit unſerm ge- 
ywoͤhnlichen Lager von ſeidenen, baumwollen und wollenen Schnitt Waaren, al: 
Olen Gattungen Tüchern, Strümpfen und Handſchuhen und anderen dieſem ange⸗ 

meſſenen Artikeln, wir werden aber dagegen beſonders trachten, unſere Preife( 

auf das billigſte zu ſtellen. Gebrüder Jahn. 

PPTP 
i Ein neu modernes Sopha mit Damaſt und gelben Naͤgeln ſteht zum Ver⸗ 
kauf Hundegaſſe WM 313. i s i 
Te nn 

> b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Kaufmann Johann Wilbelm Wey goldtſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, in 
der Brodbänfengaffe hieſeldſt sub Servis⸗M 638. gelegene und in dem Hypothe⸗ 


kenbuche W 34. verzeichnete Grundſtuͤck, welches nur in einem mafjiven Vorder⸗ 
Haufe beſtehet, fol auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die 
Summe von 1339 u gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

; Fr den 2. October c. i 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen baare Zahlung 
des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. ; 

Die Taxe dieſes Grundſluͤcks ift täglich. auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. i Ar 

Danzig, den 6. July 1832. ; i i 

i Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 

Das den Muͤhlenbeſitzer Wilhelm Eberhard Thuͤmlerſchen Eheleuten zu⸗ 
gehörige, jedoch noch auf den Namen der Daniel Moskopffſchen Eheleute im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragene, in Oliva ME 3. des Hypothekenbuchs gelegene Erb⸗ 
pachts⸗Grundſtück, welches in einem Wohn- und Gaſthauſe, Wagenſchauer und 
Garten nebſt 3 Morgen 125 Ruthen mag deburgiſch Land beſtehet, foll auf den 
Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 2950 21 Sgr. 
10 & aerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche: Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf r fatet a 

i 29. September 1832 Vormittags 11 Uhr, 
— 1. December 1832 — 11 — 
— 3. Febeuar 1833 — 11 


eee z eee eee ne 
f Da wir den bevorftehenden Dommifs-Marft in den langen Buden niht 
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und zwar die erſtern beiden auf dem Stadtgerichtshauft ‚ der letzte peremtoriſche 


aber an Ort und Stelle vor dem Herrn Secretair Lemon angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag zu erwarten. ! 

Hiebei wird befannt gemacht, daß das zur erſten Stelle mit 857 N eins 
getragene Capital nebſt den ruͤckſtändigen Zinſen, Koften und prioritätiſchen Abgas 
den 8 Tage nach Publication des Adjudications⸗Beſcheides gezahlt werden muß, 
wogegen die uͤbrigen Capitalien nicht gekündigt ſind. ; 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iß täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 26. Juny 1832. £ 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Kaufmannes Carl Chriſtian Heinrich Jäger ge 
börige, in der Tagnetergaſſe sub Servis⸗W 1201. delegene und in dem Hypo⸗ 
theken⸗Buche M 9. verzeicnete Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit 
einem kleinen Hofraum und einem Stallgebäude beſtehet, foll Behufs der Nachkaß⸗ 
regulirung, nachdem es auf die Summe don 3249 ß gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei 
Licitations⸗Ter mine auf à ' 

8 den 31. Jult, 
; 8 den 2. October und : = 
: den 4. December a. c., 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Herrn Auctionator Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi- 
nen ihre Gebote gegen baare Zahlung des Kaufgeldes zu verfautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten. ’ 

Die Taxe des Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Engelhard einzufehen- 

Danzig, den 8. May 1832. 

Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


. — — 
Sachen zu verkaufen aufſerhalb Danıig 
; bp) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


2 Zum oͤffen lichen nothwendigen Verkaufe des in Schoͤneberg sub’ M 7. 
Lite, B. gelegenen, der Wittwe Regina Schulz geb. Bopp und den Erben ih- 
res verſtorbenen Ehemanns Jacob Schulz gehörigen, auf 152 N 20 Sgr. ab- 
geſchätzten Grundstücks, beſtehend aus Wohnhaus, Stall und Scheune und einem 


Morgen Land culm. haben gaor peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf l 


[> 23. Auguſt © 4. 5 
Morgens 9 Uhr an ordemlicher Gerichtszele angeſezt, zu welchem zahlungsfaͤhi⸗ 
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ge Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 4 
Tiegenhoff, den 23. May 1832. . 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
Die im Preußiſch Stargardtſchen Kreiſe belegenen, zuſammen auf 
16,396 Nh abgeſchätzten adlichen Guter Rlein⸗Klincz AZ 104% Puc W207. und 
Zelenina AP 296 find hier zur nothwendigen Subhaſtatien geſtellt, und die Die: 


tungs Termine 
auf den 27. 


auf den 26. März, 


Juni und ` 


auf den 3. October 1832, 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Reichert hieſelbſt anberaumt worden. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lizitations⸗Termine eingehen, kann 


keine Rückſicht genommen werden. 


Die Taxe und die Verkaufs⸗Vedingungen find übrigens in der hieſigen Rez 
giſtratur einzuſehen. Marienwerder, den 24. November 1831. : > 
Königlich Preußiſches Ober» Landes» Gericht. 75 


Das dem Eigner Gottfried Komiſchke zugehörige Grundſtück zu Landau 


M9. des Hypotheken⸗Buchs, welches in einem Wohnhauſe, Viehſtall, Scheune, 
Schweineſtalle und 30 Morgen culm. Landes beſteht, foll auf den Antrag des ein⸗ 


getragenen Gl 


zubigers, nachdem es auf die Summe von 1799 A 9 Sgr. 2 &. 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf D ay: 
8 den 18. Juny 


„von migen der letzte peremtoriſch 


„23. July und 
„ 4. September 1832, 
ift, vor dem Auctionator Herrn Holzmann und 


zwar der letzte Termin an Ort und Stelle angeſetztte. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzt 


en Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. | 
t 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks 


Auctionator Herrn Zolzmann einzuſehen. 


iſt täglich auf unſerer Registratur und bei dem 


Danzig, den 27. April 1832. 
\ Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤn 
Catharine Giifaberh Fran 


rige sub Litt. A. XII. 114. in der großen Ziegelſcheun⸗Straße belegene, auf 325 


genden Subhaſtations-Patent foll das zur Wittwe 
un ſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehts 


Sg 4 Sor. 2 9 gerichtlich abgeſchäͤtzte Grundſtuͤck offentlich verſteigert werden. 


2 


* 
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BE 2 lbe 2 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf i 
den 25. Auguſt o. 8 l 
um 11 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs anbe⸗ 
raumt, und werden. die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 


dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 


zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewäͤrtig zu ſein, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein: 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. Elbing, den 29. May 1832. A 
Aöniglich Preuß. Stadtgericht. 


8 Gemäß dem allhier aushängenden Sushaftations:Patent foll das den Mau: 
rergeſell Carl Ephraim Delzerſchen Cheleuten gehoͤrige sub Litt. A. XIII. 145. 
auf dem St. Georgedamm bei Elbing belegene, auf 846 N 13 Sgr. 9 . ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Der Licitations⸗Ter⸗ 
min hiezu iſt auf if de z 

den L September c. um 11 Uhr Vormittags ; 

vor unferm Deputirten Herrn Juſtizrath N itſchmann anberaumt, und werden die be⸗ 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 


dem Stade de erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu fem, daß denjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebete aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. La i 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 
Elbing, den 21. May 1832. 
r <o Röniglich Preuß. Stadtgericht. 


Das den Einſaßen Salomon David Turnierſchen Eheleuten zugehorige, 
in der Dorfſchaft Altweichſel sub IN 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 


welches in einem a i einem Stalle, einer Scheune und 4 Hufen 18 Mor⸗ 


gen Land beſtehet, fo auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers, nachdem es auf die 
Summe von 3987 N gerichtlich abgeſchaͤtzt worden , duech. Öffentliche Subhafte: 
tion verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 3. Juli, 3 Š 
À den 18, September und l 2 ; 

den 6. November c- l i 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ferm Verhdezimmer hieſelbſt an. 2 
Es werden daher beſitz⸗ und zohlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert , 
in den angefegten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
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es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 

nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape dieſes Grundſtuͤcks 

ift täglich in unſerer Negiftratur einzuſehen. 5 00 
Marienburg, den 10. April 1832. ; 

Königlich Preuß. Landgericht. 


Das dem George Ferdinand Domnick zugehoͤrige in der Dorfſchaft 
Größ⸗Ceſewitz sub. Ro. 11. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer Scheune und 4 Hufen 5 Morgen Land 
beſteht, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers nachdem es auf die Summe von 
4391 z gerichtlich abgef äst worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Lizitations⸗-Termine auf i Me 

den 29. Juni 1332 5 
, den 21. Auguſt — 
5 den 5. Robem ber — * ik 
(von welchen der Letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in 
unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 
: s werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten, inſofer n nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. i 
Die Tare dieſes Grundſtücks it täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 10. April 1832. l ; 1; 
Böniglich Preuß. Landgericht. 


Auf den Antrag der Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig ift 
das im Stargardtſchen Kreiſe belegene, auf 7505 u 15 Sgr. 2 & landſchaftlich 
abgeſchaͤtzte Allo dial⸗Rittergut Alt Vietz zur Subhaſtation geſtellt, und die Biez 


tungs⸗Termine auf ; l 
den 18. Auguſt 1832, 15 
den 24. November 1832 und i 
den 6. Maͤrz 1833 ER 
angefegt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Ter⸗ 
minen, befonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Reidenitz hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
verlautbaren, und demnächft den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gemwärtigen. Auf Gez 
bote, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. j 8 . 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hie 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. - 
Zaugleich wird der Vincent v. Grombezewski, defen zeitiger Aufenthalt un 


5 


Se Su 


Bekannt it, der früher in dem Eiſercienſet⸗Kloſter zu Wengrowiee in Groß Polen 


gelebt, und in religione den Namen Ludowius erhalten hat, für welchen aber auf 
dem Gute Alt Vietz Rubr. III. sub NZ 2, aus einem Erbvergleich vom 8. De; 
tober 1782 eine Poſt von 3000 Fl. Preuß. Courant eingetragen ſteht, zu dem an: 
ſtehenden Termine Behufs Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame hiermit edictaliter un: 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß im Falle ſeines Ausbleibens er als in den 
Zuſchlag einwilligend angenommen, auch nach Erlegung des Kaufgeldes mit der 
Loͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen Forderungen und zwar der leer ausgehen⸗ 
den ohne vorherige Production der Documente verfahren werden wird. 

Marienwerder, den 27. April 1832. ; 

: Königlich Preußiſches Ober -Landes - Gericht. 5 
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Alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe des hier den 13. December 1801 
verſtorbenen Kuchenbaͤckers Johann Jacob Graumann oder Grohmann als Er⸗ 
ben, Legatarien oder Erbnehmer Anfprüce zu haben vermeinen, werden hiedurch 
aufgefordert, dieſe binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in termino 

; den 22. März; 1833 Vormittags 9 Uhr > 
vor Herrn Juſtizrath Suchland dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 


ł 


richte ſchriftlich oder perſoͤnlich anzuzeigen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit 


ihren Anſpruͤchen an diefe. aus circa 200 H baat, 100 e in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen und 650 AA danziger Communal-Schuldſcheinen beſtehende Maffe praͤclu⸗ 
diet, und dieſelbe entweder dem Ober⸗Amts⸗Regierungs⸗Advocaten Carl Gottfried 
Grohmann in Zittau, welcher ſich als Erbe gemeldet, jedoch noch nicht legitimirt hat, 
oder inſofern dieſer feine Legitimation nicht noch führen ſollte, der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei⸗Kaſſe zugeſprochen werden wird, was die Folge hat, daß die fih erft ſpaͤter 
meldenden Erben alle Handlungen und Dispoſitionen, welche von jenen in Betreff 
des Nachlaſſes vorgenommen werden, anerkennen und uͤbernehmen muͤſſen, von ih⸗ 
nen weder Rechnungs Legung noch Erfag der gehobenen Nutzungen fordern dürfen 
und ſich lediglich mit dem, vas alsdann noch von der Erbſchaft übrig ift, begnü⸗ 
gen muͤſſen. Den am perſoͤnlichen Erſcheinen Behinderten werden die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Zacharias, Selg, Groddeck und Vlg. als Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht. Danzig, den 14. April 1832. ; Me 
RN Königlich preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Won Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts, werden alle diejeni- 
gen, welche an dem Duplo des Anna Dorothea Bobitzkiſchen Erbvergleichs vom 
2. Juny 1821 auf Grund defen auf dem sub. Lit. A. VIII. Me 18. belegez 
nen Grundſtuͤcke sub Rub. III. M 2. fir die Gebrüder Gottfried und Auguft 
Robitzki 172 N 22 Sar. 9 &. eingetragen worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſto⸗ 
nacien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
auf den 6. September c. Vormittags 9 Uhr s ; 
dor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts Auscultator Pokorny unter der Verwarnung, 


t 
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daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das Document praͤcku⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Document ſelbſt 
auch für amortiſirt erklaͤtt werden wird, hier durch vorgeladen. ` 
Elbing, den 3. May 1832. 
Königl. Preuß. Stadkgericht. 


Getreldemarkt in Danzig, vom 27. bis incl. 30. July 1832. 


1. Uns dem Waffer: Die Laft zu 60 Scheffel, find 15975 Laſten Getreide 
0 Aberhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 25013 Laſten 
geſpeichert und ohne Bekanntmachung der Preiſe verkauft. 


Roggen | Seh i 
' f Weizen, zum Ver⸗⸗ zum be | Hafer. 5 
brauch.] Tranſtt. 5 ! 


B Verkauft, ‘Raften: . 3 7 52 10 . — | — — — 
Genc pi: 131-1321 -18]) — Bi = 
Preis, Ntzl.: 1513170 863 — Fe a 
zumtaufilgofm:. . 22685 | 16 — 33 
1I. Vom Lande, 
d Schſl. Sar“ 70 42 — 34 22 44 
| ; 


Thorn paſſtrt dom 25. bis inc. 27. Yuly 1832 und nach Danzig beſtimmt 7 
— 673 Raften Weitzen. 
221 Stuͤck kiehne Balken. 


— —— . —— 
5 Angekommene Schiffe zu Danzig den 31. July 1832. 
Jae, Dunbar d. Sonderland, k. d. Hult m. Ball. Brig, Thetis; 140 N. Ordre 
; a Fe I Sa 
2 Joh. Chr. Kroning nach der Oſtſee m. Ballaſt. 
Road. J. Hanſen — Duͤnkirchen. — Getreide, 
Valentin Woller — Frankreich — Holz. 
„ Joh. A. Borſchke — Cherbourg — — 
Jeb. Fr. Köhn — Die — Bollaſt. 
Mich, Fr. Schiewelbem — 2 


„ 


Geſeegelte Schiffe von Danzig den I. Auguft, 


William Chapmann nach London mit Getreide. Hend. B. Eugelsmann nach Harlingen m. Holz. 
Toönnis Alb. Hanſen — Amſterdam — E. H. Bruns — Bruſſel 

Borchert Roͤfer — Bremen mit Holz. . J. Schumacker — — 
Ede Onner — — — arm R. Being — Edam 


* 


11 18 


G. E. Broman —  — oͤrgen Toxward — Copenhagen 


H. M. Henrichs — Rotterdam — G. E. Mooi — Bremen 

Geert S. Breuwer — Amſterdam —. Swend Dahl — Norwegen mit Ballaſt. 
Jan Arens Panjer — Termunterziel — Thomas Lind fey — Rondon” — Getteide. 
Wellm F. Bronk — Harlingen — Carl Petterſen — St. Sun Wins mit Zink. 
Dieter Feyes Wille — —. — er Wind Oſten. 


Wechsel- und Geld- Cours. 


Danzig, den 2. August 1932. 
Briefe. | Geld. | 


— — 
begehrt ausgebot 
. — us 


London, Sicht 1 Mon. 
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N — a en 1150 299285 Friedrichsd or. Rthl. 5:20 | — :— 
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Holland, Sicht -- > - - 1 .— — | Kassen. Anweisung. — 100 | —— 
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